
Zeitschrift: Textiles suisses [Édition multilingue]

Herausgeber: Textilverband Schweiz

Band: - (1977)

Heft: 31

Artikel: Präsidentenwechsel bei der "Exportwerbung für Schweizer Texilien"

Autor: Forster, Tobias

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-796088

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-796088
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Präsidentenwechsel bei der "Exportwerbung
turocnweizer

Textilien" I ÊË i fc-

Innerhalb der Schweizer Textilindustrie nimmt
die « Exportwerbung für Schweizer Textilien »
eine Schlüsselstellung ein. Ihre weltweiten
Tätigkeiten, die engen Kontakte zu den

Massenmedien, die Promotionsaktionen mit
dem Einzelhandel wirken zweifellos
stimulierend auf die schweizerische Textilproduk-
tion.
Als erster Präsident dieser Institution, der
alle namhaften Schweizer Textilunternehmen
als Mitglieder angehören, amtete Victor
Widmer, dessen profilierte Persönlichkeit

Tobias Forster, Forster Willi + Co. AG, St. Gallen

der vielseitigen Werbestelle während Jahren
einen besonderen Stempel aufdrückte. Nicht
weniger dynamisch, initiativ und ideenreich
war sein Nachfolger im Amt, Robert J.
Schlaepfer, unterdessen Präsidium auch das

13. Rencontre der jungen Mode in Basel

erfolgreich über die Bühne ging. Anlässlich
der ausserordentlichen Generalversammlung
im Juli wurde Tobias Forster als neuer
Präsident der « Exportwerbung für Schweizer
Textilien » gewählt.
Im Gespräch mit der « Textiles Suisses » gab
der junge Textilindustrielle eine kurz
umrissene Standortbestimmung über die

heutige « Exportwerbung für Schweizer
Textilien » ab und äusserte sich über die

Zielsetzungen und kommende Aufgaben :

TS : Herr Forster, aus welchen Sparten der
Schweizer Textilindustrie setzt sich die

« Exportwerbung für Schweizer Textilien »

heute, nach ihrem bald zehnjährigen
Bestehen, zusammen

TF : Fast alle namhaften exportierenden
Unternehmen der Sparten Baumwolle, Wolle,
Seide und Synthetics sowie der Stickerei
findet man auf der Mitgliederliste der
Institution verzeichnet. Ausserdem gehören
ihr auch die Branchenverbände der Spinner,
Zwirner, Weber, Sticker und Textilveredler an.

TS : Welches besondere Erfolgsrezept hat
dazu geführt, dass die « Exportwerbung für
Schweizer Textilien» seit ihrer Gründung bis
in die Gegenwart die gemeinsamen Interessen

sich vielfach konkurrenzierender Firmen
mit Erfolg wahrnehmen konnte

TF : Die Mitglieder halten sich seit jeher —
der Tradition schweizerischen Demokratie-
Empfindens entsprechend — stets an die
Devise « Einigkeit macht stark ». Deshalb
arbeiten innerhalb des Exportverbandes
selbst starke Konkurrenten mit erstaunlicher
Grosszügigkeit zur Erreichung des Gesamtziels

zusammen. Übrigens ist den Gründern der
Werbe-Institution zu attestieren, dass sie die
Statuten mit grossem Weitblick entworfen
haben. Da die Mitgliederbeiträge nur die
Verwaltungskosten des Sekretariates sowie
ein bescheidenes Basisprogramm decken,

müssen alle weiteren und grösseren Aktionen
von jenen Firmen und Verbänden finanziert
werden, die daran aktiv interessiert sind. Sie
engagieren sich in der Folge persönlich an der
Planung und arbeiten tatkräftig an der
Realisierung der ins Auge gefassten Promotionen

mit. Aus diesem Grund wird sich
kaum je ein Mitglied benachteiligt vorkommen.

TS : Wo liegen die Hauptakzente der
Werbung für Schweizer Textilien

TF : Wichtig sindfür uns die ständigen
Kontakte zu den in- und ausländischen
Fachkreisen und zur Fachpresse. Unsere
Bestrebungen gehen dahin, Schweizer Textil-
produkte ins Gespräch zu bringen und das
Interesse daran wach zu halten. Die enge
Zusammenarbeit mit der « Textiles Suisses »

verschafft unseren Werbeanstrengungen einen

ganz wesentlichen Vorteil.

TS : Wird man der Gewinnung neuer
Mitglieder weiterhin Bedeutung beimessen, und
womit kann ein noch zögerndes Unternehmen

zum Beitritt motiviert werden

TF : Selbstverständlich ist es das Bestreben

unserer Institution, sämtliche exportorientierten
Schweizer Textilfirmen als Mitglieder zu

gewinnen. Als Motivation zu deren Beitritt ist
zwangsläufig die Anziehungskraft und
Wirksamkeit unseres Aktivitätenprogramms
ausschlaggebend.

TS : Herr Forster, worauf werden Sie

während Ihrer Amtszeit besonderes Gewicht
legen

TF : Ich halte wenig von weit hergeholten PR-
Aktionen mit nur unklarer Zielsetzung.
Vielmehr plädiere ich für eine Tätigkeit,
welche die Verkaufsanstrengungen unserer

Mitglieder massgebend unterstützt und den

guten Ruf der Schweizer Textilprodukte
verdientermassen auf allen wichtigen
Absatzmärkten der Welt erweitern und festigen

helfen. Aus logischen Gründen werden sich

wie bisher unsere geplanten Aktionen an die

Fachkreise und nicht an den Endverbraucher
richten. Direkte Konsumentenwerbung ist für
eine Textilindustrie wie die schweizerische,
welche ihre Produkte nach allen Märkten der

freien Welt exportiert, kaum möglich.
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